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lutionen zu vollenden. Im antiim
perialistischen Kampf festigt sich 
das Bündnis der internationalen 
Arbeiterklasse mit der B. Unter den 
Bedingungen des —* staatsmonopoli
stischen Kapitalismus verschärft sich 
die Ausbeutung der B., und die 
Differenzierung und Ruinierung, 
die alle Schichten der B. erfaßt, 
werden durch das Monopolkapital 
und seinen Staatsapparat wesent
lich beschleunigt. Ausdruck der 
Ruinierung sind die Aufgabe von 
Betrieben, der Übergang zum Ne
benerwerb und - mit der zuneh
menden »Integration« der bäuerli
chen Produktion in die Monopole 
der Nahrungsgüterindustrie und 
des Handels - die faktische Ver
wandlung der Bauern in —» Lohnar
beiter auf eigener Parzelle. Die Bau
ern versuchen, ihre bäuerliche Exi
stenz durch Mehrarbeit, Unterkon
sumtion und die Bildung verschie
dener Gemeinschaften zu erhalten. 
Es ist Aufgabe der Arbeiterklasse 
unter Führung ihrer marxistisch-le
ninistischen Partei, im Kampf ge
gen die kapitalistische Ausbeutung 
und Unterdrückung das Bündnis 
mit der werktätigen B. zum Sturz 
des Kapitalismus und für den Auf
bau des Sozialismus und Kommu
nismus zu entwickeln (—» Bündnis
politik). In der DDR wurde unter 
Führung der SED das Bündnis der 
Arbeiterklasse mit der werktätigen 
B. verwirklicht. Mit der —* demokra
tischen Bodenreform begann die Bau
ernbefreiung, die Anfang der 60er 
Jahre durch den freiwilligen Zu
sammenschluß aller werktätigen 
Bauern sowie eines Teils der Land
arbeiter und der Großbauern in 
—* landwirtschaftlichen Produktionsge
nossenschaften vollendet wurde. 
Durch die Entwicklung der B. zur 
sozialistischen —* Klasse der Genos
senschaftsbauern wurde das Bündnis 
mit der Arbeiterklasse als politi
sche Grundlage der sozialistischen 
Gesellschaft weiter gefestigt. Unter 
Führung der Arbeiterklasse und im 
untrennbaren Bündnis mit ihr

wurde die B. zu einer Grundklasse 
der sozialistischen Gesellschaft, die 
an der Ausübung der politischen 
Macht und der Leitung der Gesell
schaft aktiv teilnimmt und auf der 
Grundlage des genossenschaftli
chen Eigentums eine gesicherte so
ziale Existenz und Perspektive bei 
der Gestaltung einer modernen, in
dustriemäßig produzierenden so
zialistischen Landwirtschaft hat.

Bedarf: Gesamtheit der in einer 
bestimmten Reproduktionsperiode 
gesellschaftlich anerkannten und 
durch die planmäßige Bildung von 
entsprechenden Geld- oder Kauf
fonds begründeten Nachfrage nach 
Produktionsmitteln, Konsumgü
tern und Dienstleistungen. Die 
Struktur des B. wird von den jewei
ligen —> Bedürfnissen der Produzen
ten und Konsumenten bestimmt. 
Der B. ist eine wesentliche Seite 
der Bedürfnisbefriedigung und da
mit des —> ökonomischen Grundgeset
zes des Sozialismus. Der produktive 
und der konsumtive B. als gesell
schaftlicher B. sind entscheidende 
Ausgangspunkte für die Planung 
und Bilanzierung der produzieren
den und der nichtproduzierenden 
Zweige und Bereiche und der Ver
sorgung der Bevölkerung. Der B. 
ist eine ökonomische Kategorie der 
Warenproduktion und der Waren
zirkulation und an die Existenz des 
Marktes gebunden, über den er 
realisiert wird.
Der produktive B. ist die Gesamtheit 
der materiell und finanziell geplan
ten Anforderungen an die Liefe
rung bzw. den Bezug von Produk
tionsmitteln. Er beruht auf den 
Planauflagen und der gesamten 
wirtschaftlichen Tätigkeit der Kom
binate und Betriebe, d.h. der indu
striellen, landwirtschaftlichen, 
handwerklichen Produzenten, des 
Handels, des Verkehrs, des Post- 
und Fernmeldewesens, der örtli
chen Versorgungswirtschaft, und 
umfaßt Rohstoffe, Halbfabrikate, 
Maschinen, Bauleistungen usw., so-


